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Freibad Böhlen

Schlagwörter: Freibad 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Böhlen (Sachsen)

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Freibad Böhlen befindet sich östlich der Ortslage in einem Waldstreifen, der im Süden noch weitere Sportflächen aufnimmt

und im Norden in den Bereich des Kulturparks mit dem Kulturhaus übergeht. Die Aktiengesellschaft Sächsische Werke initiierte

1933 die Sportanlage und ermöglichte die Finanzierung. Dank Unterstützung von 600 Freiwilligen und Arbeitslosen wurde das mit

100 m-Bahn, Sprungturm und Rutsche ausgestattete Bad fertig gestellt und am 28. Juni 1936 eingeweiht. In der DDR-Zeit führte

das VEB Kombinat „Otto Grotewohl“ Böhlen den Badbetrieb fort und nahm in den 1960er Jahren Veränderungen vor, um dem

großen Besucheraufkommen gerecht werden zu können. So kam es zu einer Teilung des Beckens in zwei 50 m-Abschnitte und zur

Vergrößerung der Umkleidebereiche sowie 1981 zum Anschluss an die Fernwärmeversorgung, was eine Nutzung von Mai bis

September ermöglichte. Nach der politischen Wende wurde das Bad an die Gemeinde Böhlen übertragen, die es 1998

modernisierte und umbaute. Dabei wurde das Schwimmbecken verkleinert und der Eingangsbereich erneuert. Für die über

Jahrzehnte von der Braunkohleindustrie geprägte Region ist das Freibad ein sozial- und ortsgeschichtlich relevantes Zeugnis, mit

dem zahlreiche persönliche Erinnerungen verbunden sind.

 

(Nils Schinker, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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Schlagwörter: Freibad
Ort: Böhlen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
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